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- ' Zum 1. Advent. —
ES ist et» alrrs ProphetrnUrd, »»« de« der Zuruf

stammt: « ache dich auf, «erde Licht! De» Gefaugeaeu
Wird verheiße»: dein Licht kommt! Nrue Herrlichkeit Gotte»
färbt scho» de« Himmel goldr». Rag er sei», daß «au
«erst diese Herrlichkeit« ehr irdisch dachte, als Macht uuter
de» Böller», als Sieg über alle Heide», dere» Gold »ad
Weihrauch»ach Ziou getragen»erde», ,o ist doch scho»
»eilig dieser Wvrr ans die irwerliche und getstiae Herrlichkeit
Jesu Christi anzewrudet wordeu. Er ist das Licht, welches
ko««t, er ist dar Licht der Welt. Ihn zu empfangen röstet
sich die Christenheit jetzt vor Weihnachten. Der Empfang
soll«in freudiger, jubeloder sei«: Rache dich auf, verlaß
Mißmut und Sra«, sage de« Kummer Lebewohl, werde Licht!

Wie aber soll ich hell werden, wruuu« « ich her
«acht uud Dunkel ist? Niugr um« ich her liegt da- Elend
der Renscheu, da liege« atme kleine Sinder, blaß und krank,
jsuge Rädchen, schon frühzeitig verwildert, junge Männer
ohne Zacht und«rast. Familienväter voll Sorge«, «der
auch Fa« tlieoväier ohne Pflichtgefühl, Mütter, die auf-
gerieben, geknickt und gebrochen find, avd Mütter, die ihre»
«ludern selbst den' Weg zur Sünde öffne», alle, verlassene
Leute, jeuszrnde Schwindsüchtige, traurige Geistesschwache,
alles va§ liegt um » ich Hern«, nnd ich selbst bin ei»
Mensch mit Schwachheit, Gram und Sünde, und zu diese»
armen Menschen sagt des Prophet: werde Licht!

Was muß da» für eio Licht sei», welche» stark gevug
ist, »vS mitte» iu aller Sünde uud Not froh zu mache»!
SolchrS Licht kanni-ur jemands:ir, der selbst«Ute» iv
alle« solchen Mud gestanden hat und doch sicht von ih«
verschlungen worden ist, der uvgrstöt Lurch Mühsal, Sünde,
Nach! und Tod htsdarchgeeangru ist. Ein solcher aber ist
JesuS Christus. Er stand uuter den Sündernr-ud Zöllnern,
hatte keta Dach über seine« Haupte, wurde versucht uud
uud verfolgt, wurde gegeißelt and gekreuzigt, uud doch blieb
er Sich. Er blieb einig mit seinem himmlischku Later,
er traute auf die eviieArb: mitten lvr endlosen Jammer,
er kannte die Menschen und verzweifelte Licht über sie, sein
Glaube war tief wie die Tiefe des Meeres, den« eS war
sein eigens Wesv, irr Gott uud vrv Gott za sein. «S
ist etwas ungeheures, ganz etuzigeS, WM wira» ihm schauen:
dar Bill, d»S ;« Finstern vasdelt, stehet eia großes Licht.

.Er bringt euch alle Seligkeit, die Gsit der Later
hat bereit", so stn;t von ihm Mart« Luther. Er dringt
nicht«ar das hohe Vorbild eines Helfers, den die Not
oicht zu« Zage» brachte, nein, er trägt noch größere Gabe»,
»o« ihm tommt das Bewußtsein, der«iudrr Gottes, di
au die» ergebuug aller ihrer Süvdm glauben. Er gibt
den Frieden der Seele, eiueu Friede», der nicht mit Worten
ga«, beschriebe» »erden kann, der so groß ist, daß er alles
Leid uud alle eigene und fremde Sünde öbergießen kann
wt demSilberguß himmlischer Ruhe. Boa chm ströwt
wie Waffe: au» de? Höh- der Trost, daß wir ewig wohl
bewahret stad, ans uns nieder.

Beider, Borbiltz uud Trost, ist schwer,n « greises,
wrun» an t« ' harten«amps und Dreck des L beuS steht.
ES will nicht Helle werden. Aber geh: er dkr etwa bester,
wenn du in Sünde und Ja »mer Lrostlo?, hoffanugSlsS
verstskst? Was Haft du daun? Aus, sei mutig genug, den
Glanbttk zu erfaffev, strecke dich zu Jesu» hin, mache dich
aus. werde Licht, denn er will dein Licht sei«! Er will

was du in diesem armen Leben brauchst au
geistiger« ade, er will dir bouue und Schild sein bi» tu
di« Evigkekhimiu. « er ihn kennt avd liebt, für dev
»«klärt sich die traurige Wett, er steh! schon hier etwa»

Herrlichkeit der Herrn. Hat er keine
irdische Freude, so hat er doch Hsffuuug aus das, »ar
kem Auge grsehn und keiu Ohr gehört hat, und dar « ott
denen bereitet hat, die thu ltebeu. »», ,G»tte,hUf«-.

UoMfche Meberficht.
I » Oesterreich ist die Lrrstäudiguug zwische» deu

Parteien Sb« das Zustaudevringen des Badgetprovtsoriam».
die auf einem leidlich guten Weg war, i« letzten Augrublick
Wied« gescheitert. Die Tschechen«klärte» die Obstruktion
nicht eiustelleu zu wollen, well die Deutsche» sich weignu.
in Lerhaudluuge» über die Demisfiou de» jetzige» «abtuetts
eiuzuketeu. Trotzdem soll versucht»erde», da» Budget¬
provisorium durchzubriuge». Dar Abgeordnetenhaus trat
am DieuSLag wieder zu einer Sitzung zusammen, in der
die Negierung beim Erscheine« von deu Tschechisch-Radikalen
mit audaüerudev srlMtcheu Zurufen empfangen wurde.
Schließlich legte sich der Lärm und man begrün mit der
Beratung der zu OLKraktionSzweckeu eingebrschtru tschechi¬
schen DringlichkettSauträg«. Sie wurde« zusammen eine«
bSgliedrizru Ausschuß überwiese». I « dem gestern vorge-
lrgtev Bodgetprovissrirr« wird die Kegtrruug ermächtigt,
109616305«rsueu für Tilgung an der allgem ünen Staats¬
schuld, für außermdenUiS« Auswenduugeu. bauliche Her-
stelluugeu»ud FehrbeLriebSmittel der StaatSeisrubahveu
und für außerordeurltche Ausrüstungen der Landwehr durch
«reditvpMttsuenz-e beschaffe».

Die Marokkodrvatte is de? französischen Depu-
fitttevtlimmer endet mit einem Vertrauensvotum für die
Negirrrms, nachdem Minister Pichou eiue Red: gehalten
halie. Er verteidigte darin daß Barsches SpaaieuS als
gerechtfertigt. Dir Anarchie in Marokko ks«»e rüemaod
zugute, fie sei eine Grfatzr sör alle und eine Qelle für
Schwierigkeiten. Die PMik SpauirnS«ud FeaukreichS
ziele ans die Beseitigung der Anarchie ab. Pichen sprach
dann über die Uulrihevrrhsvdluug'u mit demMachseu«ud
sagteu. a.: Deurschlaud habe in ganz klarer Weise de«
Sulla» zur Anleihe zngeredet aud wir ekkeonrs die
Loyikttät der verliarr Negterssgt« Geist de» Februar-
»bksmmkvS an. (Beifall) Mit der Auval me de» B«-
traueukvotuAS erfolgte auch die Bewilligung der Marokko-kedite.

J « e«glifche» Oberha»S erklärte iu der fortgesetzten
Budgetdebatte der kleichfallS konservative Lord Crom«
im drß.'nsatz zu der LardSdovueschru Rtchrou«, daß er sich
der Abstimmung üb« deuL-ndSdownescheu«vtrag enthalten
werde; er körne sicht für die Resolution LaudSdowne stimmen
und wenn er gegen fie stimmen wollte, so würde dies olS
Zeichen der Zatztmmaug zur Bill avgrsehm werden, die er
aber ablchm. Obwohl Euglsed gegenwärtig glückLichervrise
mit aller Well in Frieden lebe, so könne er doch nicht
faxen, die allgemeine Lage iu Europa sei so, daß «au
nicht befürchten müßte, daß Auftreten von Zwistigkeiten in
Eozlsad würde das Lr«d lähme«, wes« rS eivmal ln
Gefahr geraten sollte. U d die Ablchvuug derB ll würde
zsetselloS laugdauerude heftige«Lmpfr Hervorrufe»; deuv
sie würde auch die geLäßltzstm Ltberaleu zwinge?, fich nicht
eherz-sriede» zu geben, b!S sicht nur Liegu?a««eusktzuög,
Idnteru auch die Srfsgnffe des OSerhsufcS wesentlich
geändert würden. So verwerflich auch die Ftnauzvorschläge
der Regierung seit», st: köuuteu doch nicht adgelehut wrrdeu,
ohie daß rvâ anderen schr ck!tch:rev Gefahren evtgegmsiuge.
— Diese Rede bedeutet eiueu schweren Schlag für die
Oppofitro». Für die Regierung sprach sodann Lord Peutlaud,
der erkläue, daß das «abturtt Zeschleffeu für das Budget
emtrete. Da» von LandSdowne vorgrschletzrur Vorgehen
sei ohne Präzedenzfall, und weuv er auch daranf hingewiesru
habe, Laß eis Chaos, wie eZ die Ablrhunug de» Finanz-
seseßeS zur Kslgr habe« werde, durch ein Zasammeuarbeitee
der Regierung mit der Opposttios vermieden»«den könne,
so müsse Landsdovut doch sehr gat wiffeu, daß die
Rrgî vug sich uiemalS ss einem schritt beieiligen könne,
der auch uu- dm leiseste» Anschein« wecke, an den
Privilegien deL Urt:rhau!?S rütteln zu wollen. Die
Ablehvnsg der Ftuanzg-setzkö bedeute die Lahmlerrnng d«
Exekstttie uud eine daraus fich ergebende Stockaug der
Grfchjftr, zu deren Beseitigung eS kriueu AaSweg gebe
als ein: revoluttoräee Aeudera-kg der Lerfaffaug. Er
kö-rue nicht glauben, daß da: Lttk er dsldeu würde, daß
600 PrerL sich die«outrolle üb« die Besteuerung anmaßtes,
die es tragen solle, und er gebe zu erwäge», ob die Lords
diesen nicht zu widerrufende» Schritt tun müßten; denn
sei er etumal getcru, so kö-mr der Zustand, vir « einstgewesen, nie wirderhrrgeßeLk werden.

N«<Marokko erhielt da»spanische«ciegSmiulsterlum
die Mitteiluux, tu RcMa sei alle» bereit, die Operationen
wieder aaszunehmev; diese ständen«mittelbar bevor. —
Ein französische «rttgSfchiff ist nach Agadier abgeaanaeu,
um te« dort iu große« Maßstab betriebenen Waffeu-
schmnzgel eia Eude zu setzen. « iirgSschiffr find schon

wiederholt nach Agadier gegangen, um deu Waffeufchmuggel
nach Marokko und Mauretanien zu verhindern; doch hat
fich der Pascha trotz des ih« vom Vertreter der Sultan»
iu Laug» , El GrbbaS, « teilten Aufträge» geweigert, die
Landung französisch« MariPesoldateu zu gestatten.

«iw kaiserlich chtwefifche« Edikt ordnet die«nt-
laffaug de» BtzekönigS von Tschili, Tuau-sasg, an. D«
Btzeköuig von Hukaaag, der Maudschu Lhen-kaei-lung. wird
sein Nachfolger. Der Gouverneur von«längs», da auch
Mansch» ist, wurde znm stellvertretenden vtzekönig von
Hukuaug ernannt. I « folgt i« Amt der GouvWueur von
Schaust. Die Ernennung Cheu-kaei-lungS findet nicht die
allgemeiae Billigung, da selue dienstliche Tüchtigkeit gering
geachtet wird nur» im Ruf Seht, fremdenseiadltchr Ansichten
zu habru Bei den Chinesen ist « nicht beliebt.

Di» chinesische NegiernnG hat in einem Edikt an
die Beamtenschaft die Ermahnung anSgtsprochrv, alle
Maßregeln, die auf die Eikführnug der Verfassung innerhalt
der festgesetzte« Zeit abzielru, genau za er füllen. Da»
Edikt ist dazu b-«i»mt, de« Volk die Versicherung! z»
gebe«, daß d« Regent gewillt ist, alle« vom Kais«
«wangsü gegebenen Versprechungen«achzukomme».

Hages-Hleuigkeiten.
As- Stadt uud Land.

Aagold, de» S7. Novna»« 1»OS.
Di- LandPosidot-n einschließlich de, Nebeuboteu,

dam Bezirk« nicht nur ans wenigen kleinen Parzelle» mit
unerheblicheu Postverkehr bestehe», »«dev vom1. Dezdr.
au mit eiserne»Bestand au Postsrnmarkeu, Postkarten, For¬
mularen zu Psranweisuageu und za Paketausschristen,
Soldateubriefamschltgeu aud Ratkeu zar Enttichtnng d«
JnvaltdeaverficherMgSbetträget« Gesamtbetrag von 10
für Laudpostboten iu großen, von 5 für Voten in
mittleren und von 8 für Boten ta kleineren Bezirke»
anSgrffatte!. _

* AU»»sier,, 27, N-v. Wegen Ablauf» ihrer Amts¬
zeit scheide« mit Schluß de» Jahrer saS de» Grmeiud« at
Louis Beck sey.. Rotgnber, «arl Lus, Rotgerb« , Friedrich
Bäßler, «lriderhLudler, uud Friedrich Sregrr , Trauben-
Wirt. Ihre Wiederwahl« schriet gesichert. Die Wahl
findet am 4. Dez. statt.

r Herrenhrrg» 36. Nrs. De» Bezirk»oi:t»»eret«
Httreubttg hiell gesternl« Hotel Post hi« ei« auch
von Nichtmitgltedern besuchte Versammlung ab, «« Stellung
gegen die ros deu auswärtige« Brauereku beabsichtigte
Erhöhung de» BlerpreiseSz» nehmen. ES soll rta Aas-
schlaz von1 iß für */»» Liter strttfiadea. ES warde ei»
Aa:rrz dahiszegeud arzruommru, die Brauerei:»zn« suchen,
mit dem Anfschlrz?;och bis zu« «ichste» FeäZjahc zuzn-»arten.

r N- ite»v»rg, 25. Nov. Iu Brisea hat stch der
Toteugräbrr Schaaz. uich» « er stch ein Grab auSgegrabeu
hatte, in seiner« ohumez erhängt. Der Maua»ar fett
ekniZ« Ze!: krank.

r NemUttrge«, 26. Nov. In der gestrigen Sitzung
des Gemetuderats« achte OLerbürgermelsttr Hepv verschiedene
Mitteilungen über die hi« vsrgekommenev Tyvhuserkrauk-
mgen. Danach kamen iu der letzten Woche6 neue Fälle
zur Anzeige, davon einer in Betzingen. Bi« Fälle find
kontakte Fälle, d. h. siew« deu durch AusteckN'-g verursacht,
sodaß also für Nestlinge» nur ein Fall iu Betracht kommt,
von de» mau nicht weiß, woher die Infektion rührt. Di«
«ravkhett könnedrShalbs»ziemlich als beendet erklärt werdyr.
Der leiuvdr Arzt deS Bez'rkSkr-s, keuhauseS hat erkennen
lasses, daß mau Sb« die Hauptsache hiuaus sei. De,
Höchststand der Patienten betrug am 30.0 !t. 96, die jetzige
Zahl beläuft fich auf 64, al» geheM wurdenb!» jetzte«t.
lassen 36, klinisch als gesuvd«klärt find bereits Wiede,
33 Persosru, sodaß noch 31 Personen iu Betracht kommen.
Bon diesen befinden stch 37 auf de« Wege entschiedenes
Besserung, vier FLlle stud noch schwer« Art. Torekfällx
find is «raulmhause 11 vorgekommeu.

r « -»ttinUe», 36. Nov. Offenbar an» Schwermut
hat stch die schon läagereZ'it leidende 40 Jahre alte
Ehefrau de» Metzgermetster» Gottlied Wied« atz er heute
früh zwischen8 uud9 Uhr iu der Lühnrvkammcr ihre»
Hanses trhäugt.

r Baihinge» ä. F. 26. Nov. Line mutige Tat
beging gestern tu Stuttgart eine hiesige Fra», die Ehefra»
de» vierführ«» Priuztag. DieF:aa «ar eben die Staffel»
der Rotedühlftraßr heraufgekoAmea, als ein schwer beladene»
«ohleufuhrwerk dir RrtuSbnrgstraßr hrruater an ihr vor-



Sttsuhr. Infolge brS Schnees glitt der Fuhr««»»plötzlich
vor der Frau aus uud fiel unter de» Wagen zwischen die
Räder. I « demselben Msmeck warf Frau Priuziug ihr
Gepäck weg uud zog iu größter GelfieSgegenwart deu Manu
rasch hervor. Nur um eiue Sekunde hat e» sich gehaudelt
uud dem Fuhrmauu wären die Räder seines schwere»
Kohlenwagens über deu Lew gegaugeu uud hätten ihn
»ufehldar zerdrückt. Einige Stuttgarter Herren, die vor
Schreck stehe» gedliedeu»arru, spmdetru nachher der Frau
ihre größte Bewunderung uud Hochachtuug. Und wahr,
fcheiulich der Fuhrmauu, de« sie das Leben rettete, nicht
minder, wem ihm nicht der Schreck fast die Sauge ge.
lähmt hätte.

r Plüder <ha«se«, 36. Rov. «iu gräßliches Unglück
ttug fich gestern hier zu. Sin auf de» uaheu»tchevbachhof
iu Kofi befindlicher 13jähr. «nabe stieg abends gegen'/.6
Uhr auf deu eisernen» ertelluugSmast der elektrische» Fern,
leituug iu der Nähe der Re«S. Sr kam oben mit der
HauptspauuuugSleituugiu Lrrührmg, wodurch ihm die
Hirnschale weggerisseu uud der linke Ar« völlig verbrannt
»« de. Daun stürzte der Körprr SS Reter hoch auf die
Erde herab. Bet der Berührung»tt dem Hauptßrom rut.
stand eiut« ganzen Ort auffallender, hell leuchtender Strahl
wie btt eiue« starken Blitz. La «au gleich Schlimme»
ahnte, suchten ElektrizitätSarbeiter die Leltuvg ab uud fanden
schließlich dev lebkseu Körper, iu de« der Pflegvater zu
srive« Schreckeu fein Kostkind erkannte. Der ans SagSburg
gebürtige Knabe war um8 Uhr früh vou der Schule fort,
gegauaeu und hatte sich bis abendsi« Ort aufgehalteu,vo« Pflegvater vergeblich gesucht.

r Rirchhei« u. T., L6. Rov. Die schon sprichwvrt.
lich gewordrue Findigkeit der Post hat durch uachstehendro
Borsall ttue weitere Illustration erfahren: Komutt da ein
UriueS Mädchen io Lrr«eu auf de» Einfall, ihrer älteren
Schwester eine» « rief au ihre Laute und Patin iu Kirchhri«
zu diktiere», wir vermute», ,S handelte fich um etwaige
dringende Bitte aus Shristkiud. Ehe noch dtt Mama dazu
gekowweu war, d«S Briiflrin eine« Paket beizuMeßeu,
hatte dir kleine, selbständige Person fich schon aus Rau-aS
Schreibtisch eine Marke zu verschaffe» gewußt und dar
Schriftstück höchst eigenhändig zum Schalter getrageu. Der
Brief war adr.sstrrt: . An die liebe Taute Gertrud tu
Kirchhtt«.Lrck, und es spricht gewiß für die Müdigkeit der
hiesige« Post, daß der«rief au seine richtige«dreffesgelaugte.

r Heilbro»», 36. Rov. Dr. Moritz von« auch ist
e» gelmgen, durch sttne historischen Forschungen de» Namen
des größten Hrilbrouver Bildhauer» zu entdecke», der fich
durch den Kreuzberg vo» St. Leouhard iu Stuttgart, durch
deu leider nicht«ehri« Original erhaltenen Oelberg bei«
Sperrer Do« und wahrscheinlich auch durch de» Hochaltar
der KilkauSktrche als ttueo Meister ersten Range» erwiesen

hat. Dieser alle Meister dr» 15. Jahrhunderts heißt Haus
Sehser.

Deutsches«eich.
Ro«sta«z, 35. Rov. Sestern«orgeu brach tu der

Zigarrrnfabrik Rothschild a« Rhttutortnrm Feuer aus.
Unter anderem find 80 Mille Zigarre» verbrannt, die schon
»rrsandfertig verpackt waren uud gestern früh abgeheu sollten.
Der Schaden, der de« Besitzer der Fabrik ecksteht, beträgt
ca. 100000 Dar Sebände selbst ist Eigentum der
Stadtgemeiude und erst vor einige» Jahren «tt neuen
Fundameoteu de« Rheinm versehen worden.

Paff ««, 35.Nsv. Eiu schreckliche»Verbrechen wurde
gestern nachmittag im nahen Reuburger Wald verübt. Der
anfangs der 30er Jahre stehende Maurer und Laglöhner
Jos. Schmöller von hier, früher iu München, lebt fett
längerer Zeit von seiner Frau getreuut. Die Frau suchte
fich eiue Stelle im uaheu Ort Kohlbrnck als Haushälterin.
Dorthin begab fich gestern Schmöller, lockte die Frau iu den
nahen Nenburger Wald uuter de« Lorgebru, der Kinder
»egen, die fich iu Pfeuvtgbach iu Pflege befinden, « tt ihr
verbände!« zu wollen. Die Frau ahnte nicht» Gute» uud
versah fich» it einem lange» Messer. Ihr Manu riß es
ihr i« Waldei» Gegenwart der beiden5 und6 Jahre
alteu Kinder aus der Hand uud raunte er der Bedauerns,
werten« it solcher Gewalt iu die Brust, daß sie alsbald
tot omsauk. Sch«öller schleppte dam sein Opferi»S Se.
büsch und stellte fich Hecke früh selbst der Polizei. Dort
wollte er glaubhaft machen, vou seiner Fra» «tt dem
Reffer bedroht worden zu sein.

Ansltttz
Wie», 36. Rov. Die Erhebungen des Giftmordes

au de« GrurralstabShavplmauu«ich. Mader uud des
Mordanschlaa» gegen neun andere SwerslftabSsfflzierc er»
gaben gewisseB«rdachtS»o«kcke gegen eine bestimmte
Person. Bei genauer Prüfung ergab fich daß zu weiterem
Bsrgeheu gegen diese Prrson kein genügender Sruud vor-
Hand«, sei. Die Rachforschuugru iu dieser Richtung find
»och nicht abgeschlossen and werden eifrig fortgesetzt.

Der Lösender der Eyaukaltbrirfe ist setzt ermittelt.
ES ist ein iu einer österreichische» Prsvimstadt gsruiso«
»irrender Oberleutnant. Name und Ort find Ser öfter,
reichischen Behörde bekamt.

Wie», 36. Rov. Unglückliche Fahrt . «uZ Fiume
wird gemeldet: Sesters sand eise alte Mau au» der Ge¬
meinde Krafiea bei« Etosa«« eln von trockene« Laub plötz¬
lich deu Körper einer ManseS. der zwar noch lebte, aber
vollständig bewußtlos war. I « Gesicht und an Mehreren
Stellen des Körpers hatte er schwere Verletzungen. DieFra« eilte, um Hilfe hrrbttzuhsLeu. Al» die Lecke au die
Üüsallftrlle kamen, war der Manu bereit» gestorben. Bei

de« Loten fand mau eine Visitenkarte, lastend auf de«
Na« rn Architekt Hugo Frauck. MSdaua bemerkte«au
bet dem wettereu Suche» Papierstücke vud mehrere Seaen.
stände. Man entdeckte auf de« Gipfel de» Berge» in einer
3 w tiefes Schlucht den Leichnam eine» zweiten Mannes,
dessev Körper ganz zerschmetttert war. Die Schädeldecke war
gespalten, die Haut am Körper war au mehrere« Stellen
abgeschält. Um die Luge« hatte der Lote ttn schwarze»Luch ge.
schlangen Au»den Bapierea ging hervor,daße»sich um deu Lrzt
Dr. Wilhel« Briuckmaun-Eharlottenbur- handelt. In der
Lasche fand man eiaen Betrag vou 203 in bar vor.
Beim weiteren Suchen tu der Umgebung sand mau etwa
1'/»Klm. eckferst dr» Korb eines Lastballons vor, ln dem
Lebensmittel, deutsche Zeitungen, Landkarte« «sw. zerstreut
lagen. Der Korb schrick za eine« nicht leckbare« Luft¬
ballon gehört zu haben. Bride Lustschiffer scheinen darauf
gefaßt gewesen zu sein, daß sie btt ihrer Fahrt dar Leben
eiubüßen könnte», ws» daraus hervsrgeht, daß einer der
Herren die Auge» « tt einem schwarzes Luch verbunden Hütte.

Nach Erkundigungen an unterrichteter Stelle handelt es fich
btt dem Unglück um die LnstfchifferM . Brinckmaus-Berliu
und Architekt Frauck aas Eckmar iu Posen, diea« Montag
abend iü Schnearaesdorf« tt dem 3300 KublkMter fassende«
Ballon„Lolmar* de» Cslmaxer Verein» für Lsstschuffahrt
aufgestiegen find. Die beides Hrrrra hatte» beabfichtigt,
ttue große Fahrt za uckrrueh»ev.

Pari - , 36. Rov. Da» Journal meldet aus Nrwyorh
I « Staate Nrwyork fand et» EiseuSahnonsall statt
durch Zusammenstoß ttue» Zages Zer Nsrdbahs« it eiue«
elektrischen Zuge. 6 Wage» wurden zertrümmert; 3 Per¬
sonen»Arve» «etzötet, 50 schwer verletzt.

Tork , 35. Nov. In der KshlngrAks Laura iu
der Provinz Fukuoka faud eise Explosion statt. Soweit
bisher bekannt worden ist, stad 15 Persoueu umge«
komme« sud 338 noch ttngj-Msffrv.

Nevyork, 36 Rov. I « Spolsm i» Staate Was-
-iagtou erriznrte fich tt« schweres Sisesbahnunglück, Sei
dem3 PersouM«».tötet und 50 Personen schwer«»letzt
wurden. U:bcr 100 Personen erlitten Brand- and Quetsch¬
wunden. Ei» nach Seattle bestimmter Expreß;»« der
RorddtchM Meß vor de- Station «st e'urr Ranzlerlskomo-
Live zusammen. Der Sxprchzug wuHe s«r dem Geleise
geworfen und fing sofortF-srr. Mit Rst gelange», die
Passagiere von dem Femrwde zu retten._

Brrzeichsis der Märkte i» der Umgegend«
vom2». Nov. dir t . Dez.

_ Herrmber, . »0. SV» . NrLm« . »nb Biehmartt_
Hiezu ein zweites Blatt

_uu d das Illustrierte SonntagSblatt Rr. 48.
Brsck«»k Urrl«, der » . » . Zailer 'sche» « »chd-n-Lê (« » U
Acker. Rq svld. —8«, dt« « «dattiaU«era»tm»«tlick,: «Po » .

s Amtsgericht Nagold.
Im Soukurs über das ver-

«öge»de»NobertRempf, Gerber.
»risterS iu Ntte«st«ig, ist zur
Prüfung der nachträglich augemel»
drtev Forderungen Lermiu auf
DieuStag, 21. Dezbr. 1SVS,

uachmiltag» 4 '/, Uhr,
vor de» Kgl. Amtsgericht hier au-
beraumt.

Den 26. Nov. 1909.
Ttemmler,

GettchtSsSreiber desK.NmtSaericht».
R Forstamt Hofftett.

Beig -Holz-
Berkarrf.

M« Samstag de« 11 Dez.,
vor» . 10 '/. Uhr t« Hirsch in
Nruwrrler vo« Schridholz der drei
Hüten Ageubsch, RehmLhle, Aichel-bê5

R».: buchen3 Ansschuß; Radel-
hol, 9 Prügel. 476 Anbruch.
Auszüge vv« K. Ka«e»alâ L

Mtevfi'ig.
Nagold.

Ausverkauf!
Günstige Gelegenheit.

Unterzeichneter bringta« Diens¬
tag dr» S0 . N»»., dr» «ach«».
S Uhr ad folgende gebrauchte

Wage« i« Aufßreich zv« Verkauf:
1 Piktoriawage», 1und üspSunig,
L l. BUtorinMage«, Ispäuckg,
I W»spS»»., .« tzaifk,
L lvr-«U-, 4sthi-, 1 ». 3spä««ig.
L l. Metzger, oder MilchwSgele,
I l. Fedeeprilfchruwage», 1«vd

Ljpäuckg. Me» ageu find fS«t.
Uche frisch renoviert und gut erhalle».

KausLliehhaber find ttngelade«.
Ar . Vrost , Sch« ietz« sk.

halte stet- aus La,er.

Oberamtsstadt Nagold.
Verkauf eines
Bauernhofs.

Am Dienstag de« V. Dezbr.»
«achmittag» S Uhr

bringe ich auf meiner Kauzlekl a» in der Nähe der Stadt gelegene, etwa
SV württ . Marge«

graste Gut
desChristta» Herrgott,Bauer, in« Sie».
HSHai» Anschlag vou »8 000 znr
öffentlichen Steigern»«. Die Gebäulichkeiten
wurden vor 10 Jahren neu erstellt.

Dem Säufer, welcher ein Angeld von 10 000 zu zahlen hat,
ist Gelegenheit geboten, das Inventar mttzserwerken.

Den 36. November 1909.
Konkursverwalter.

BrztrkSuotar: Popp.
Am nächsten

Dienstag , deu 30 . ds. Mts .,
NachmittagsL Uhr,

bringe ich im Hofe des Christian Herrgott , Bauers in
Röteahöhe, Gemeinde Nagold, gegen Barzahlung im Wege
öffentlicher Versteigerung zum Verkauf:

zwei 13- 14jShrtge
Rappstute«,
Wovor» ei«e trächttg,

ein 21-Jahre alteS bra««e» St»t««sohlr»,
S Kühe.

S Mntterschweine.
1dreijährige trächtige Ziege und'

s vollständige Pferdegeschirre.
Nagold, de« 36. November 1909. Konkursverwalter:

BezirkSnotar Popp.

Beraeck»
Der

Tarmenzapfeü-
Ertrag

der Freih. von SNtlck gm'sKe
Waldungen wird am
Dienstag deu 30. d. M.,

vormittags 11 Uhlr
in der „Kro»e" hier tu L>Losen
iw öffevtlichev Ausstrttch vexs eigert.

DieBrrkaufSbedinguvaeu!t :genin
derReotamtSkanzlet zur Sinfich1ans.

Freiherr!. Reotmut.

Lodvar ^ Ääki'

rwä

äviedacilmeU
^tLxlioir
ttvk. Arsngvk',
zovie reine tzelaonte»,

stieSerlsgev.

Mderei ckemircste
steivizimgrsuttslt

2uxo Luttxsrsit,5tuttxrrt.
A»«ah« eftette ««d Kard-

muster i» Nagold drir
GottlLeb Groß » «««, Ww.

Mütze»geschäs1
Bis Dtei-Stan abmd abgegel-n«

Sachen werden desti»««t SsuMLg
znt und billig grttkfert.

IHWM»"'-
Nviilvr serstik'IIclisi»KooN-

svkLkt ivli». von

l» riLsovvveok«sooa«r» »ovv
L »gri '»

LowllUoi » HVSwtksl
vo 8 rkx. Mr 1 xross. r»»«L»!»ster I'IsisvtidrSkv.

«g. kbervarat.
V«« ». Ms««».

Nagold.
E'mm Wmf

schweine
hat a» Dir »s- ___
tag, »v dS. Mt », za verkaufen
Gottlob Schweikle , Bäcker.

1»
holl.

Nagold.
Bücklinge.

Rollmops-
I Bismarck-
M sow!«

»Salzheringe
U empfiehlt

Ir . Schttteu-elm.
Scho» gelochte«, saftige»

L» MMer -We
e» N?edir O »i,e ».

Bergmann s
Hühllelauaea-Mtttel
Eckt »kürMerZeltdurch bloße»Neb' ' aefahr- und schmerzlos jede»

!, m»d Vdarr«.
wo mit Pinsel 60 Pf. bei:

S»«t» » VN«, Friseur.

4
, »sein sicher.tz'SK»rr««Oe .
!z torr. ^ Uarton



Nagold.
Wir offerier««

la. neue Külssnfrüchte
-u solgeude« AnSnahmepreifen.
schönste, große Hellerlinseu, W

Größe 1 11 III
1 Pfund . . SV 18 1« 4

betS . . . . 18 1« 14 Sk
bei ss , . . . IV IS 1»
bei1« 0 Pfovd . IS 1» IS »

neue, ganze Vietoria -Erbse«,
L Pfund SS betS Psvud »4  iZ,

neue ««gar. Perl -Bohne «,
1 Pfsnd S0  bei S Pfand 18  ^

mrd bitte» m« genügte Absahme.

Berg ä- Schmitz.

durch vorteilhafte
a«- »ah« - toets

Nagold.
Nächsten Montag, den 29.d.Mts.,nachmittags
»ringe ich eine« Transport schöne, grotze nnd kleine

Luxemburger
Lk»fkkschwci«e
i» meinem Stall z«m Verkauf,
wozu Liebhaber eiuladet

Chr. Kienle, Schweinehändler.
Nagold.

VtvtzUs tür SLlllltrLllvll!
Trotz«norm;» Geifenansschlag- diu

GinkSnfe in der Log-, tslsenbe Ware« zu
billige« Preise» ^WU «dzugrben:
Ideal -, Spar -o. weiße Kernseife , Ir .QualUSt, per Pfd.L9 ^ ,
Weiße Schmierfeife per Pfd. LI
Gelbe dto . per Pfd. LO -s,
Prima Fettfeiferrpnlver per 5 Pfd. 90
Geru chloses Fußbodeuöl  per Pfd. LS

Bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Ein rwmsliger Kanf übrrzrugt ros brr Güte meiner Ware.

Hochachteud
Suull IVRönllllan » » 8etLo » -, Ool - nnü

EA URL« IrMUWLLR̂L d v »r«»-I» 4»«tri«,
L »l»uI »oL«tru880 , ln » «vLtrvuruoi » ^ LLvr.

k'ür ^Vi « 86Q unü VVkiZtzv Ist

ävr doste  ktio8ptlor '8äur « äüoK «r.

Line reiotilictie OürißunA mit l 'tiomaswetil
ergibt doppelte js äreiksctie LrtrLZe , ver¬
bessert den küsriLsridestanä unct erköbt

cken I^stirwert des Lutters.
Vlnanrnan » « H, l  ksukv WLU uur uutvr dvutimmtvr settrikt-

- liebsr 6turuuti« kür 6tsbult an 6t«8kuut-
xdospdorsäm'» uvä äsrvu 2itrousu8üurv-
iöulieblsit oäsr kür 6tsbLitL» ritrousu-
8üorv1ö3liek«r Lbogpüorsüurs.

Hr « » »» 8N»eI »L snrLntivrt rviu uuä rollvvrtix . livksrt
uuobbeukumts 8irwu nur in piombivrvs»
8üe1su, mit Ledlltrmklrks uuä mit 6ts-
dultskulgud« vvr8sdsu.

> »g» «I . rtt »«»je «», »ird», ti , d»d.serd»,k,»t»n«i »ä. äirstt », äi, k»rx„ . Pi,-»

vLZ ZMMZ UMsLMZWMßsk
ist unstreitbar ein gut gelungenes Portrait in künstlerischer Ausführung oder eine Vergrößerung
nach dem Bilde eines teuren Verstorbenen oder lieben Lebenden, wie solche unter Garantie der
Ähnlichkeit in meinem Atelier verfertigt werden. Sehr viel Freude machen auch Geschenke von
Fensterbildern (Diavhanien ) entzückende ägyptische Landschaften und neue malerische Landschaften
von Nagold darstellend. Mein Atelier ist jeden Tag geheizt und über den Winter von 10—3 Uhr
geöffnet und bitte ich, mit den Weihnachtsaufträgen nicht mehr zu zögern, damit auch bei trübem
Wetter die Lieferung noch rechtzeitig erfolgen kann. Aufnahmen in einfacher bis zu erstklassiger
Ausführung ganz nach Wunsch. Kranke werden gerne von mir in der Wohnung photographiert.

Nsgolä .

Bekanntmachung tzer Brauereien
vo« Stuttgart untz Umgebung.

I « HiMtck ans die a« 1. Oktoberd. I . .t« Kraft getreten- » rollst eaererhöhuug
fehr« wir uns genötigt,

am 1. Dezember dieses Jahres
etue Erhöhung der Bierpreise«« de« Betrag der Steuer ekotreteu zu lasse«.
Wir hoffen gerne, daß unsere Forderung allseitig als berechtigt aurrkauut wird.

Hochachtuvg?v-ll
Lruusrvi Lommlvr, Oboresuliuxvo.
öruuvrsi?. Xirobuor, 81 tiugou
Lruuvroi'kü. Löruor, ImäviguburA
Lruusroi Rod. bviebr, VLidiugvua 8.
Lruuvrsi6br. 8sookurät rum Immm, Liucisl-

üugvu.
Lruusrsi6t. 8obrwu»u, Liredbvimu 1'.
Lruusrsi8 dluur, Noirbvim
Lruuvrsi UüIIer, ^ uiäsubueb.
Lruuervi Rau rum Ruä, 6töppiuASL
Lluuvroi Lö88lv, Lirebbsim u. V.
Lruusroi8uusr, 8eduktlLU8su.
Lruuersi kl. 8ebmiät, Lolrxsrliugvu
Lrauersi8. 8prLvclkI, ^vud»u8«u a L.
Lruusrsî 8tot2, V̂sil «lsr 8tuctt.
^ivoli-Lruusrvi, .̂ -6t, Ltuttxurt
Vsrsiuißtv Lruuersivu, H.. 6t, 8tuttss»rt
öruusreîViclmuisr, Ns 8̂tklät.
LruuervîViämuisr, Llöbriuxsu» k'.
SruuorsîViämuisr, Vuiiliugvuu k'.
Lruusrsib'r. Wurstsr, bVoläsubued
>ySrttsmd.-8obv02oiisru '8ebvLr»uvrviAv8vi1-

8edukt rum LuAlisebvv6turtvll. 8tuttxurt

Utisubkuuorei ri. Lrous, buävisssdurA.
^ktieubruusroi Rsttsvmvyvr, 8tuttxurt.
ülltisudruusroi îVuils, 8tuttZuri.
^ktisubrousrvi 2udu, Löblioxsu.
örsusroi ^ruolä, lVsil iw vork.
öruuorsi Luisob, 8iuästüuA«u.
öruusrvi 6tsbr. öurkdurät, LkuiuAvui 6t.
Lruusrvi 6uuu8tuit, t̂. 6t. 6trüusr, Lrumstutt.
öi -uusrsi L. 6Iu88, I,lläviA8burA.
Lruuvrvi Viulviueksr, 8tuttgu t
öruuorvi viukelLeker, Löbliuxvu.
Lruuorsi LbuivAsrL Lriek, Lirebbsiw u. I '.
Lruuvrei Luäri88 rum V̂oläboru, kloebiußvo.
öruuvrsi 6tsbr. 8881 8obvisbsräiu8 «u.
88s1iu «̂r 8rauorvigs8s1l8eIiLkt, ^.-6t , 888-

liußvu
Lruuvroi 8r»uk, 8tuti,gLrt.
Lruuorsi L.. ^iseder, ImävixsburA.
Lruavrvi ^ob. 8r«y, UbivAvu.
Lruusrvi ll'b. 6tuo2sudüu8sr, Löugvu.
Lruusrvi L. Leiwsed , LiisoiuASu.
örsusrsi Mlor , 6»Iv.
öruusrsi Nlmwslssbsr, bVoii äsr 8tuät.

^Nagold.
Gute - , reinwollenes

8trivlLK » r » ,
wollene und halbwollene

Jagdweste «,
Sweater stk iiMkl

sowie alle is mriue« Fach ein-
schlagend«« Artikel empfiehlt

gottlob stoch.
NtrloNsr.

Vteiimsckien lS0S

Siagolv.
A« vermiete»

eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmer,

Berauda aod Zubehör.
Waschküche im Hause.

Gottlob Knobel.'
Nagold.

ES ist ei» »erguögeu, mit

Thmmayr's Back-P»l°-ru,Vamllm-s»««
zu beckm. Erhältlichi« Pak. zu 10 ^z , » Pak. SS iZ. Back-
rezrpt gratis. Große Backpulvrrrezkpte mtt jlbO Rezepte« 25

Hauptdepot für Nagold rmd Umgebung bei:
L . Koudit.; iu Wildberg bei

Fischmehlsei«, garantiert rei«. 60 */. Protei»
und Fett empfehle»

G « G.,
Mklaffrsuttersabrik, 8l»ttr«rt.

Bettfederu,
ferügeBetten,

sämtliche
LoslkurMkl
enpfiehlt billigst

» » litt »oikort
bei Gebrauch voa

r>»,'r5ki»vilrrvMr
MvlhiurvMer

»ivbor«. Nittel xsxsv

»»ol aon»pp «»i,ll<« x
erftffcht die Kopfhaut macht die

Haare weich und geschmeidig
ä kl. »». 1L0.

Zu habe» in des meiste»
krievurgosedltisu oder zu be¬

ziehe» vo»

ö !um , pirerrffercb.
- — dlaxolck. — .

Jselshrrusen.
Verk-nse etveu 2'/' jährigen

Dllvkelbravu-

Wallach,
schöne Figur, um auurhmbare»
Preis.

E . Büchsenstei « ,
Ober« MSble.

LLLt
Nagold.

Oohschuhe
^ «ttt Filz- uud Ledertefatz

'»brkauut solider Qualität empfehlen
billi-st

Berg uud Schmid.



*

G

Wilit .- ^ We1.-Ierein Aagold.
, Zar Erinne-llng-er <8 dealt-he pv« .

VtUtvrs Mil VdLwvlLvv
findeta , ^

AS . Nov . . i^ n>Ii'ssrfs >«i'l !,g)sbrna 57 UI»r
det «aner-d G e« r z. „Köhlerei" (obere Räum) «ive
Bersa «ml «»g statt, wobei Herr Semiaar-Nettor Dirter 1eeiveu

WG ^ - WM
halte» wird, vud verdea die Mitglieder, sowie sonstige Freunde
and Gönner de- Verein- hiezu ergebenst rtvgeladen

vor ^ U880!lU88. G

Der Gewerbeverein Nagold
ladet seine Mitglieder mit Frauen aur

Donnerstag , den 2. Dezember,
abends präzis 7 '/« Mhrr

zv einem

»on Herrn R-allehrer Fisch-, »ns Kenerdach über
--------- ---- „Die Deutsches Kolome» m Afrika, —. --

ihre Entwicklung und ihre Znknust" ,
in dev Sasthof zu» Röhl « freundlichst ein.

ver Ausschuss.

Ail.-ll.
Nagold.

»D,
Laser «anieiao uuv Veteran I.

Dtnglc », Bauer in Rohrdarf,
ist gestorben und findet die Be-rd«.
gnvg G - nntag , dev S8 . d M.
mittag L Uhr statt, zs deffe
LeicheubegleUnng die Mitglieder de
LerrirS ergebenst eivladrt

Dev Vorstand
Berflecher.

SammlungL Uhr Lokal Löwen in
Nagold.

Magold.

Worschlcrg.
Die drei Alte«

und

Knödel,WMMlt,
G.HellerMüslllM.

r-» c9̂ r>o»r̂ sr 5N<7-9, Al

r«

/n//'

H . Ltrsn § sr
Lonäitor.

Ragold.

PuP - cnkölpck .L W.
° Holz Metall,

^ 4 U4 1 4Crllel°id».Porzellan̂
Puppen -Strümpfe , -Schuhe, -Arme,

-^ üte, -tzauben,

ZAPPLN auch in Lrachter,
KsM- billige bi- feinste«urführnng,

HäuMnge und Aadekinder,
empfiehlt

llermaiui LuvävI.

Nagold.

Vorschlag zur
Gemeinderats

Wahl.
Moö , AriH, Privatier,
Kapp, Ar., «ühltSesitzer,
Käufer. K ., Ziegelriöesttz r.
Keller, fen , Kaufmann,
Karr, Mrist., Srifevsteder.

Miere Währen

koUräo ^k, den 26. Nov. 1909.

VoSss-LALvißv.
Teilnehmendes Verwandten, Freunde« m>̂

Brkavnteu machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Satte, » ater. Schwiegervaterund Großvater

Jakob DiNgler, Bauer,
hellte morgen8 Uhr«ach längerer Krankheit i«
Alter vvn 67 Jahren saust entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet i« Name» der
Itrauernden Hinterbliebenen die Gattk»

Karöara Arngter geb. Westce.
Leerdtgunz Sonntag mittag L Uhr.

AimxvLck.
VL8 Diinrul » »» « » voll Klick « » »
aller Art , garantiert staub- und rauchdicht , nach neuem
System fertigt billigst

L. HollarnUer's kuekkäig.
Lager moderner Leisten.

Nagold.

K » I » I

V » r 8 «I » I « K
Kr. Rentschler,

Gemeindernr,
R Ranfrr,

Gemeinderat,
Fr » Rapp,

Gemeinderat,
Kr. Moser. Bäcker,
Chr. Waler,

Kupferschmied

U»r »ia.

- Waldsägen,
Schüttersägen,
Sägefeile«,
Aexte,Beile,

sowie sämtlich»
Holzmachers-
Werkzeage,

«nr erstllasstg« Fabrikate,
mtt Garantie empfehle« in
größte» Nnrwabl bei billig¬
sten Preisen

Ca 180 Stück woü . Bettdecken

meliert, Jaqnard und Käme Haardecke«,

1SV r«ü-kPferde »Biehdecke«

unter Preis «

LuKM SvdUvr , ^ Wlil.
kadrikmsävrlLgv äsr Vorvmigi. Vsekvntadr. L.-8. Oalv.

ea.

werde«

Nagold.

M
zm GeMeinderatswahl.
Ar .HLentfchlerSägevrrkbifitzr
Ar. Kapp, MSHlebesttzer.
HL. Käufer, ZiegeletSrfitzer,
Ar. Moser, Bäckermeister
H. Keller, Kaufmann.

Nagold.

zur Gememderatswahl.
Ariedrich Kapp, Mühlebes.,
Keiny .Kaufer,Aiegeleibes.,
GhristtanKarr,Seiseufieder,
Gustav Keller, Kaufmann,
Ghr. Maker, Kllpferschmiedm.

Nagold.
Eia guterhattrvrS

Llavivr
(Flügel) hat billig zv verkaufen,

»er ? sagt die Exp. dS. Bl.

Eine» fast » um

Schlitten
für Metzger oder Mtlchhäudler ge¬
eignet, hat r« verka»fe«

"k. » ogt.
Per sofort oder später habe» wir

2 freundliche

nebst Küche und Zubehör zu vermiete«
Vl»« ckv«rl »«rl »»mlr Xsxolck.

Iwo ll » »»»»ck ch»̂LSl» » ck
n. Mtvirlcuax «rstklLS?

?LtS2ta»WLltS
änrvd äi« katsntbür« :

ip. Xock, ViUiuges,

(Lisitleslr.S,7si. 14Sb.

I

E». Gottesdienste tu Nagold:
Sonntag , 28. Nov. Advrnts-

fest, V-1V Uhr Predigt. »Send-
«ahlSseter. Opfer für Gustav-
AsolfS Bereis. Abend? 5 Uhr Li-
turgischer SsUkSdieust.

Dienstag , 30  Nov . Andrea--
feiertag. V»10  Uhr Predigt i«
BrreluShsuS.

Donverrtag, 2. Dezbr. Nöend-
8 Uhr Bibklßnudr. zugleich Buß-
und Betts« i» BereiManr
Kath . Gotte »die«st in Nagold:

Sonntag , 28. Nov. (1. Ad-
veut) 9 Mr Predigt und Amt; V»2
Uhr Andacht. (Montag V-10 Uhr
in Altê eia.^
Gottesdienste der Methodtstem-

ge« ei»de in Nagold:
Ebenezerkepklle.

Sonntag , 88. Nov. « vrgd. '/»Id
Uhr s. abdS. 8 Uhr Svtte- dienst.
Mittwoch abend» Uhr« rbetstund e.
Jedermann ist freundlichst eingelade» .
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